
Viele
sind dabei und helfen, dass auch  
in Zukunft die Pfadi ein modernes, 
aber auch traditionelles Umfeld  
für Kinder und Jugendliche bietet. 
Aber, wie bei so vielen ehrenamt­
lichen Tätigkeiten: Die Verantwor­
tung und Hauptarbeit tragen 
wenige, engagierte Menschen.

Alle
machen mit, helfen, organisieren, 
planen, überlegen und müssen 
sich mit jeder Menge unvorherge­
sehener Probleme und unglaublich 
vielen Vorschriften herumschla­
gen. Und wofür? Für wieder einmal 
ein unvergessliches Seenachtsfest 
mit vielen Höhepunkten und 
einmaligen Attraktionen in Lachen.

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.

Nummer 4 | Juli/August 2014
Herausgeber: HGV Lachen-Altendorf

Einige 
arbeiten ganz im Hintergrund, sind 
aber für das leibliche Wohl der 
Patienten, Mitarbeiter und Gäste 
im Spital Lachen von immenser 
Wichtigkeit. Tamara Vogt, Jung-
köchin im 2. Ausbildungsjahr, ist 
eine des engagierten Kochteams. 

-
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In der Ruhe liegt die Kraft.
  Ich sichere Daten und garantiere
      einen optimalen Zugriff für
         jeden unserer Kunden.

DIENSTLEISTUNGEN AG

diag
HOSTING 

CONSULTING

PLANUNG

VERMIETUNG

VERKAUF

INSTALLATION d iag .ch
funktionierende IT

Daniel Bachmann
Mitglied der GL

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Bedürfnisse variieren.  Allen Menschen recht getan, 

ist eine Kunst, die niemand kann. Das Sprichwort bringt es auf den 

Punkt: Geschmack, Wünsche und Bedürfnisse sind so verschieden 

wie die Menschen. Hinzu kommen die unterschiedlichen Funktionen, 

die Gebäude zu erfüllen haben. Stähli Architekten fühlen sich keinem 

betimmten Stil verpflichtet, vielmehr suchen sie in enger Abstim-

mung mit der Bauträgerschaft die jeweils optimale Lösung zu finden.

Seit 1936 steht das Prädikat Meister für den klassischen Uhrenbau 
bei Junghans. Dieser Tradition folgend entstehen die heutigen 
Meister Uhren durch Leidenschaft für Präzision und ausgeprägtes 
Qualitätsbewusstsein. Die Entscheidung für eine Junghans Meister 
ist ein Bekenntnis zu diesen Werten und zur feinen Uhrmacherei – 
wie unsere sportlichste Meister, die Meister Chronoscope.

Bleibende Werte 
aus Meisterhand. SEIDENSTRASSE 6 · CH-8853 LACHEN · TELEFON 055 462 39 70

www.atelier-tessa.ch

JUH_AZ_MeisterChronoscope_Tessa_CH-Lachen_183x63_0514.indd   1 26.05.14   09:22
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Wer kennt diesen berühmten Satz nicht? Einst der Wahlspruch der drei Muske-

tiere, nach dem Roman von Alexandre Dumas, jetzt zu einem geflügelten Spruch 

mutiert. Er wird zwar selten, jedoch noch hie und da benutzt. Aber in den Mund 

genommen heisst noch lange nicht: Auch danach leben. Ist diese Aussage über-

haupt noch populär oder gehört sie einer längst vergessenen Zeit und Lebensein-

stellung an? Schwierige Fragen, die wohl jeder für sich selbst beantworten muss. 

Aber ich versuche es mal …

«Einer für alle – alle für einen». Das fängt für mich schon im Familienkreis an. 

Für Mütter scheint der erste Teil des Spruches lebenslang zu gelten, für Kinder ab 

der Pubertät gilt dann allerdings nur noch die zweite Hälfte. Sprich: Die Umset-

zung fällt schon in diesem kleinen Kreis ziemlich schwer. (Zum Glück verschiebt 

sich das Ganze mit zunehmendem Alter aller Beteiligten dann doch in den posi-

tiven Bereich.) Im zunehmend hektischeren, gewinn- und leistungsorientierten 

Berufsleben und, dies muss halt einfach gesagt ein, auch in der Politik, ist der 

Satz dann oft nur noch Makulatur. Gewünscht wird es zwar von allen, aber 

gelebt???? Geld und Machtbestreben verdrängen diese idealistische Einstellung 

in den meisten Fällen. Aber was bleibt nun noch? Wo setzen sich einige wenige 

für viele ein? Nun, da fallen mir spontan all die Vereine ein. Diese Menschen, die 

sich ehrenamtlich für eine Sache einsetzen, kann ich gar nicht genug wertschät-

zen. Was wäre unser Dorfleben ohne sie? Keine sportlichen oder künstlerischen 

Veranstaltungen, keine Vorträge und Konzerte, ja eigentlich überhaupt kein kul-

turelles Leben mehr. Und, im zunehmend vom Computer und sozialen Netzwer-

ken bestimmten Leben – wo bliebe dann der persönliche Kontakt, das intensive 

Gespräch, das gemeinsame Lachen, die gemeinschaftlich erlebte Freude, die Er-

innerungen am Erlebten? Nicht auszudenken, wenn es dies alles nicht mehr 

gäbe, oder?

Seien wir also froh, dass es noch Gruppen gibt, für die der Spruch «Einer für alle, 

alle für einen» noch etwas gilt. Wobei mit dem zweiten Teil des Satzes auch die 

Zuschauer, Gäste und Besucher gemeint sind. Sprich: Besuchen Sie die Veran-

staltungen! Zeigen Sie den Organisatoren, dass Sie ihre Arbeit wertschätzen. 

Denn, dass es diese idealistischen Menschen noch gibt (und wer weiss, wie lange 

noch), dafür sollten wir dankbar sein. Meinen Sie nicht?

Einer für alle – alle für einen   

Zuerst...

Marie-Eve Hofmann-Marsy

Chefredaktorin

www.hgvla.ch
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Blache – 4000 x 1270 mm

Hauptsitz: Zürcherstr. 137 · 8852 Altendorf · T 055 451 17 77 · info@tevag.ch · www.tevag.ch

Filiale: Altstetterstr. 206 · 8048 Zürich · T 044 434 20 30

B o d e n B e l ä g e

P A r k e T T
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da steh ich drauf.

von TeVAg interior Ag.

Walter Züger GmbH
Alpenblickstrasse 24 · 8853 Lachen

T 055 451 54 94 · F 055 451 54 99
info@walter-zueger.ch
www.walter-zueger.ch

küchenbau innenausbau schreinerei

Küchen – funktional und schön
Gemacht um zu Geniessen! Unsere Küchen 
aus Qualitätsproduktion sind der Inbegriff von 
Eleganz und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere moderne Ausstellung:
Küchen – Schränke – Bad

Schützenstrasse 4, 8853 Lachen
Tel. 055 442 13 12, Fax 055 442 41 09
www.lachnerwurst.ch

 It’s Garten time
Wir sind die Nummer 1 in Lachen!
Das sagen zumindest unsere Gäste auf Tripadvisor.com

Thanks Guys

Gartenstrasse 16  CH-8853 Lachen
Telefon 055 442 46 26  Fax 055 442 45 72

e-mail: restaurant.bauernhof@swissonline.ch  www.bauernhof-lachen.ch
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Es gibt natürlich, für die Beschädigung 
von Füssen zahlreiche Gründe, aber 
einer der wichtigsten ist die unpassen­
de Schuhbekleidung im Kindesalter. 
Diese Kenntnisse und das fehlende 

Angebot in Lachen haben Zsuzsa  
Cardinale dazu bewogen, in ihrem 
neuen Schuhgeschäft «Fantasyshoes» 
ein Hauptgewicht auf Kinderschuhe zu 
setzen. Sie führt die Marken Froddo 

Neu in Lachen

und Bambi, ergonomisch gestaltete 
und trotzdem modische Leder-Kinder­
schuhe. 
Das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt 
und wird noch günstiger mit einer 
Treuekarte. Kinder fühlen sich will-
kommen und wichtig genommen, da 
für sie eine eigene Ecke zum Verweilen 
eingerichtet ist. 

Bei den Damenschuhen reicht die 
Auswahl von Pumps und auffälligen 
High Heels bis hin zu Sneakers und 
Ballerinas. Es stehen Schuhe der  
Marken Blink, Bronx, Minnetonka, 
Geox oder Gabor im Gestell. Das Sorti­
ment ist durch attraktive Taschen und 
Ledergürtel abgerundet.

Fantasyshoes 
Damen- und Kinderschuhe
Oberdorfstr. 10, Lachen
Web: www.fantasyshoes.ch
Telefon: 055 534 38 40

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 9.30 bis 
11.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr  
Samstag von 9 bis 16 Uhr

Für alle Füsse die passenden Schuhe 

Dany Zbinden hat das am eigenen Leib 
erfahren. Nach 14 Jahren Geschäfts­
führung bei Maler Mächler Lachen 
musste er zuerst wieder seine «Maler-
Fitness» zurückgewinnen. Er hat sich 
entschlossen, den Schritt in die Selbst­
ständigkeit zu wagen, um wieder näher 
am Beruf zu sein. 

Seit diesem Frühling empfiehlt sich 
Maler Zbinden für sämtliche inneren 
und äusseren Malerarbeiten im Reno­
vations- und Neubaubereich. Mit vier 
Mitarbeitern ist er nicht in den grossen 
Überbauungen zu finden. Seine Stär­
ken sind Servicequalität, Schnelligkeit 
und überdurchschnittliche Zuverläs­
sigkeit. «Man kann uns den Haus­
schlüssel übergeben, in die Ferien ge­

hen und sich auf eine Rückkehr ins 
fertig renovierte Heim freuen», erzählt 
Dany Zbinden, «und muss vorher 
nichts wegräumen». Maler Zbinden 
spricht sich mit einem Putzinstitut ab, 
das die Einrichtung fotografiert und 
wegräumt. Dann wird gemalt und re­
noviert, anschliessend geputzt und al­
les wieder an Ort und Stelle versorgt. 

Dieses Vorgehen bedingt Vertrauen 
in die Verlässlichkeit und das Können 
der Malerfirma, was genau die Stärke 
von Maler Zbinden ist.

Maler Zbinden Lachen GmbH
Sagenriet 22, Lachen
Telefon 055 440 56 11
E-Mail info@maler-zbinden.ch  

Schnelle und zuverlässige Malerarbeit 

Die meisten Menschen in Europa werden mit gesunden Füssen geboren, aber nur 40% von ihnen haben auch im 
Erwachsenenalter gesunde Füsse. | TEXT/Bild: Elsbeth anderegg marty

Der Maler ist derjenige, der dem Raum oder Bau das saubere, endgültige Gesicht gibt. Das hat etwas Leichtes, 
Gefälliges, ist jedoch harte Knochenarbeit. | Text/Bild: Elsbeth Anderegg Marty

Zsuzsa Cardinale berät fach-

kundig bei Fantasyshoes

Vertrauen und Verlässlichkeit 

gehören für Dany Zbinden zum 

Malen unbedingt dazu.
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Thema

Das Organisationskomitee unter der Leitung von 
Beat Jenni hat vor einem Jahr mit den Vorberei­

tungen für das Seenachtsfest Lachen 2014 begon­
nen. In der Zwischenzeit wurden viel Arbeit und 
Herzblut investiert, damit vom 15. bis 17. August 
2014 ein faszinierendes Volksfest in den Lachner 
Hafenanlagen stattfinden kann. Das 11. Seenachts­
fest Lachen wäre ohne Sponsoren und Partner, die 
finanziell, materiell und mit Dienstleistungen unter­
stützen, nicht durchführbar. Zudem darf das OK 
wiederum auf diverse Vereine aus Lachen und Um­
gebung zählen. Sie betreiben die Beizlis auf dem 
Festplatz oder unterstützen in organisatorischen 
Bereichen. Ohne ihr Engagement verlöre das 
Seenachtsfest viel von seinem familiären Charakter. 
Darum ein herzliches Dankeschön an alle!  

Drei Tage «Faszination am See»
Den Auftakt zum Seenachtsfest Lachen 2014 bildet 
der mittlerweile zur Tradition gewordene Einzug 
von OK, Gemeindevertretern, Einschellern und Ver­
einsdelegationen von der Kirche aufs Festgelände. 
Anschliessend eröffnen OK-Präsident Beat Jenni 
und Gemeindepräsident Pit Marty das dreitägige 
Fest unter dem Motto «Faszination am See». Der 
Freitag ist bekannt und beliebt als Warm-Up – dieses 
Mal stimmen die Märchler Rock Cover Band «Mile­
way» sowie die Band «Enjoy» auf die Seenachtsfest-
Party ein. Zudem ist ein Tischbomben-Weltrekord­
versuch geplant. Die vielen Beizlis und Bars, die von 
Vereinen und Wirten betrieben werden, sind schon 
ab 17 Uhr geöffnet und laden zum Verweilen ein.

Am Samstag gibt es bereits tagsüber viel Faszi­
nierendes am Himmel zu bestaunen: die Fallschirm­
springer, die Flug Airshow Yak-52 und natürlich die 
sensationelle Flugshow der Patrouille Suisse. Am 
Nachmittag stehen zudem die Auftritte der Drum­
mergruppe Groove Circle aus Lachen und der Tanz­
gruppe Groovie Dancer aus Siebnen auf dem Pro­
gramm. Ab 20.30 Uhr sorgen die international 
bekannten «Säntisfeger» für beste Unterhaltung. 
Festhöhepunkt ist das grosse Feuerwerk mit Musik 
um 22 Uhr. Feuerwerkmeister Toni Bussmann ist 
wiederum Garant für 30 Minuten Faszination und 
Pracht am Nachthimmel. 

Der Sonntag beginnt besinnlich mit einem öku­
menischen Festgottesdienst um 10.30 Uhr am See. 
Gleich im Anschluss daran geht es weiter mit Schwy­
zer Brauchtum: Tiroler Rothenturm, dem Nach­

wuchs-Jodlerchörli March und Alphornbläsern. 
Highlights am Nachmittag sind der Auftritt der 
«Roove Groove Big Band» der Musikschule Region 
Obermarch sowie die Flug Airshow Yak-52 und die 
Show vom Wasserskiclub Lachen. Während allen 
drei Tagen ist der Kinderspielplatz am See in eine 
Spielarena verwandelt. Schaukeln, Hüpfburgen und 
vieles mehr werden die Kinder begeistern. Am 
Samstag und Sonntag findet auf dem Festgelände 
der Wettbewerb «the strongest fire figther» für 
Jedermann/-frau statt. Das OK Seenachtsfest  
Lachen heisst Sie jetzt schon herzlich willkommen! 

Anreise mit dem ÖV wird empfohlen
Wir empfehlen allen Besuchern, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln anzureisen. Ansonsten stehen die 
öffentlichen Parkhäuser beim Obersee Center und 
Sagenriet zur Verfügung. 

Festzeiten
Freitag, 15. August 2014: 19–2 Uhr	
Festplatz geöffnet ab 17 Uhr
Samstag, 16. August 2014: 15–2 Uhr	
Sonntag, 17. August 2014: 10.30–17 Uhr	
Feuerwerk: Samstag, 16. August 2014, 22 Uhr

Eintritt
Freitag und Sonntag gratis, Samstag CHF 20.00 
(Jahrgang 1998 und jünger: gratis)

Patrouille Suisse
Training am Donnerstag, 14. August von 14.30 bis 
15 Uhr über dem Lachner Seebecken
Show am Samstag, 16. August von 17 bis 17.30 Uhr 

Flug Airshow Yak-52
Training am Samstag, 16. August um 11 Uhr
Show am Samstag, 16. August um 16 Uhr und am 
Sonntag, 17. August um 15.15 Uhr

Fallschirmsprungwettkampf
Der Fallschirmsprungwettkampf, organisiert durch 
Hansjörg Baumann, wird innerhalb des Seenachts­
fest-Programms als «Event im Event» ausgetragen.
Start am Freitag, 15. August, 18 Uhr; Springen am 
Samstag, 16. August, um 15 Uhr und um 18 Uhr.

Hafensperrung in Lachen
Samstag, 21–23 Uhr und Sonntag, 15–16 Uhr; Feuer­
werk am Samstag um 22 Uhr. Der Sicherheitsab­
stand zu den Feuerschiffen muss mindestens 300 m 
betragen.

Faszination am 
Seenachtsfest Lachen
Von Freitag, 15. August 2014 bis am Sonntag, 17. August 2014 wird Lachen ganz im Zeichen des einmalig 
schönen Seenachtsfestes stehen. | TEXT:  Irmgard Risch/OK Seenachtsfest/ Bilder: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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Thema

Programm Seenachtsfest Lachen 2014

Freitag, 15. August 2014 – Faszination Schwiiz
Eintritt frei

17  Uhr	 Eröffnung Festwirtschaft
17 Uhr	 Fallschirmsprung-Wettkampf
	 Rock Cover Band Mileway: 
	 https://www.facebook.com/Mileway   
18.50 Uhr	 Einzug ab der Kirche – Raffplatz – 	
	 Marina Lachen unter dem Klang der 	
	 Kirchenglocken sowie in Begleitung 	
	 von OK und Gemeindevertretern, 	
	 Einschellern, Vereinsdelegationen. 
19 Uhr	 Eröffnung des Seenachtfestes unter 	
	 dem Motto: «Faszination am See» 
19.30 Uhr	 Eröffnungsansprachen:
	 –	Beat Jenni, OK-Präsident 
	 Seenachtsfest Lachen 2014 	
	 –	Pit Marty, Gemeindepräsident 
20–2 Uhr	 Tanz und musikalische Unterhal-	
	 tung mit der Band «Enjoy», 
	 www.enjoy-the-music.de
20.30 Uhr	 Weltrekordversuch mit Tisch-
	 bomben

Samstag, 16. August 2014 – Faszination Party
Eintritt: CHF 20.00, Jahrgang 1998 und jünger: gratis

15–19 Uhr	 «Faszination am Himmel»
	 –	Fallschirmspringen
16 Uhr	 –	Flug Airshow Yak-52
17–17.30 Uhr	 «Faszination und Präzision»
	 –	Flugshow mit der Patrouille Suisse

16.30 Uhr	 Die faszinierende Drumshow der 
	 anderen Art! mit www.groovecircle.ch 
18.30 Uhr	 Groovie Dancers
20.30–2 Uhr	 Tanz und Unterhaltung mit den 	
	 «Säntisfeger» aus Appenzell 
	 www.saentisfeger.ch 
22 Uhr    	 Grosses Feuerwerk mit Musik
2 Uhr	 Festende

Sonntag, 17. August 2014 – Faszination Bruchtum
Eintritt frei

10.30 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst mit
	 kath. Pfarrer Ernst Fuchs  und 
	 ref. Pfarrer Dieter Gerster  
11.30 Uhr	 «Faszination Bruchtum» 
	 –	Tiroler Rothenthurm
	 –	Nachwuchs-Jodlerchörli March, 	
		  www.njcm.ch
	 –	Alphornbläser 
	 –	Edelwiistrend Show
	 –	Märchler Trachtelüt, 
		  www.maerchler-trachteluet.ch
	 –	Ländlermusik
14–16.30 Uhr	 Roof Groove Big Band  (2 Gigs)
	 Musikschule Region Obermarch, 
	 www.roofgroove-bigband.ch
15.15 Uhr	 Flug Airshow Yak-52, 
	 anschliessend im Wasser eine Show 	
	 mit dem Wasserskiclub Lachen, 
	 www.wasserskiclub-lachen.ch 
17 Uhr	 Abschluss Seenachtsfest 2014

Programmänderungen sind jederzeit möglich. 
Aktuelle Informationen unter: 
www.seenachtsfest-lachen.ch
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Aus dem Gemeindehaus

Neue Infotafeln an den  
Ortseingängen – bald für alle sichtbar

für alle Automobilisten, Besucherin­
nen und Besucher und Einheimische 
angekündigt. 

Bewährte Standorte
Die Ortseingangstafeln wurden im 
Laufe der Jahre von der Gemeinde, 
Dorfvereinen und auch von kommer­
ziellen Anbietern so intensiv als Wer­
beträger genutzt, dass die Tafeln im­
mer weiter aus- und angebaut werden 
mussten. Die Einschübe wurden in der 
letzten Zeit nicht immer ganz sorgfäl­
tig gestaltet und das Erscheinungsbild 
hat sich massiv verschlechtert. Aus 
Kostengründen kleben die Veranstal­
ter oft nur Plakate auf die Einschubta­
feln, statt sie grafisch sauber zu gestal­
ten. Bei wiederkehrenden Anlässen 
werden vielfach die Daten überklebt 

Die bestehenden Ortseingangstafeln sind in die Jahre gekommen. Wilde An- und Ausbauten stören das 
Erscheinungsbild. Ein neues elektronisches Anzeigensystem schafft Abhilfe und Übersicht.  
TEXT/Bilder: Jürg Wattenhofer/Fotomontage: Gemeinde Lachen

Vor 12 Jahren beschloss der Gemein­
derat zur Information der Bevöl- 
kerung an der Zürcherstrasse, der St. 
Gallerstrasse und an der Oberdorf-
strasse Tafeln aufzustellen. Toni  
Zahners bewährtes und praktisches 
«Crea Listo»-System machte 2002 das 
Rennen. Seither wurden an den drei 
Ortseingängen rund 120 Papiersamm­
lungen, gegen 50 Gemeindeversamm­
lungen und Informationsveranstaltun­
gen und über 40 Abstimmungstermine 
angeschlagen. Zig Konzerte und Festi­
vals der Kulturgruppe «Begägnig am 
Sey», der Kulturkommission und des 
Verkehrsvereins, Dutzende von Ver­
einsanlässen in jeder Grössenordnung, 
zwölf Mal Chilbi und zwölf Mal Fas­
nacht, fünf Seenachtsfeste und vieles 
anderes mehr wurden hier gut sichtbar 

oder ganz weggelassen. Aufgrund ei­
nes Antrages des Verkehrsvereins  
Lachen beabsichtigt die Gemeinde 
nun die alten Infotafeln durch neue 
Pylonen mit LED-Bildschirmen zu er­
setzen. Die neuen Pylonen werden et­
was weniger gross sein als die beste­
henden Ortseingangstafeln. Die 
bisherigen Standorte an den drei 
Haupteinfall-achsen des Dorfes haben 
sich aber bewährt und werden beibe­
halten. Es wird ein einheitliches, mo­
dernes System erstellt, das bereits in 
verschiedenen anderen Schweizer Ge­
meinden seinen Dienst tut. Das System 
ermöglicht es, dass die Veranstalter 
ihre Daten an eine zentrale Stelle sen­
den. Von dort aus werden dann die In­
formationen auf die Bildschirme ge­
schaltet. In Lachen wird die zentrale 

Der Abschied fällt leicht: die Ortseingangs-

tafeln waren zwölf Jahre lang Wind und 

Wetter ausgesetzt.
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Aus dem Gemeindehaus

Stelle die Gemein­
dekanzlei sein und 
der Gemeinde­
schreiber Eugen 
Benz und sein Team 
werden sozusagen 
am Drücker sitzen. 

Klare Regeln
Ein Benützungsreg­
lement für die Orts­
eingangstafeln ist in 
Bearbeitung. Es re­
gelt die Zuständig­
keiten bei der Bear­
beitung und Veröf- 
fentlichung von Mit­
teilungen auf den 
Ortseingangstafeln. 
Es dient aber auch 
der Gleichbehandlung aller Inserenten 
und der Qualitätssicherung. Veröffent­
licht werden können Anlässe sowie 
Mitteilungen von nichtkommerziellem 
öffentlichem Interesse. Ausdrücklich 
ausgeschlossen sind politische Kam­
pagnen und Wahlpropaganda sowie 
kommerzielle Werbung von Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie­
ben. Benützungsberechtigt sind alle in 
der Gemeinde Lachen kulturell, sport­
lich und gemeinnützig tätigen Vereine  
und Institutionen. Bei sich überschnei­
denden Terminen hilft eine Prioritä­
tenregelung: Veranstaltungen der Ge­
meinde wie beispielsweise die Ge- 
meindeversammlung geniessen Vor­

rang vor öffentlichen Anlässen mit 
überregionaler Bedeutung wie bei­
spielsweise dem Seenachtsfest oder 
der GEWA. Dritte Priorität haben An­
lässe von Dorfvereinen. Für die Auf­
schaltung einer Mitteilung, die grund­
sätzlich 14 Tage lang aufgeschaltet 
bleibt, wird eine Gebühr in der Grös­
senordnung von 70 Franken erhoben. 
Für Vereine mit mehreren Anlässen im 
Jahr, wie zum Beispiel der Kulturgrup­
pe Begägnig am Sey, werden Pauschal­
gebühren erhoben. 

Sauberer Auftritt
Die LED-Anzeigetafeln messen 1,48 m 
in der Breite und 0,85 m in der Höhe. 

Bei einer Mindesthöhe von gut zehn 
cm für Grossbuchstaben heisst das, 
dass sich die Redaktoren der Botschaf­
ten auf etwa sieben Zeilen beschrän­
ken müssen. Es können aber auch Gra­
fiken angeliefert werden. Derzeit läuft 
das Baubewilligungsverfahren für die 
neuen Ortseingangstafeln. Zudem liegt 
der Entwurf für das Benutzungsregle­
ment, indem auch die Gebühren defi­
nitiv festgelegt werden, beim Gemein­
derat. Die Vorbereitungen sind aber so 
weit fortgeschritten, dass die neuen 
Ortseingangstafeln sauber, aufgeräumt 
und mit einem sympathischen Will­
kommensgruss versehen nach Neu­
jahr 2015 erstrahlen können.   

Lachen baut!

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Sper-
rungen von Verkehrswegen. Im Internet werden unter www.lachen.ch/de/aktuelles Einzel-
heiten zu den Verkehrsbehinderungen veröffentlicht. Kurzfristige Sperrungen und Behinde-
rungen finden Sie auf der Gemeindeseite www.lachen.ch in der Rubrik Neuigkeiten, die Sie 
auch als Newsletter abonnieren können. 

Infomaterial zu den Projekten ist unter www.lachen.ch/de/aktuelleprojekte abgelegt.

Aktuell im Juli/August 2014

Falkenstrasse: Bis August gesperrt infolge Sanierungsarbeiten.

Bahnhofplatz: Durchfahrt von der Mittleren zur Hinteren Bahnhofstrasse dauerhaft ge-
sperrt. Zufahrt über die Poststrasse.

Bushaltestellen: Alle Provisorien sind aufgehoben. 

Lachen wünscht allen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern ein gutes 
Vorankommen!

Die Fotomontage visualisiert die neue 

Ortseingangstafel im Oberdorf.



10 	�  Lachner  4 | 2014

Unterwegs

Die in wenigen Wochen druckreife 
Raff-Biografie ist nicht das erste Buch, 
das Res Marty schreibt. Während sei­
ner beruflichen Tätigkeit als Laufbahn­
berater waren es vor allem Lehrmittel 
und Beiträge für Fachbücher, die aus 
seiner Feder – respektive dem Compu­
ter – stammten. «Das aktuelle Buch ist 
aber sicher das umfangreichste und 
aufwendigste», sagt er bei einem Be­
such in seinem Büro in Altendorf. Auf 
voraussichtlich mehr als 500 Seiten 
wird das Leben und Wirken des in  
Lachen geborenen und aufgewachse­
nen Komponisten und Musikers  
Joachim Raff (1822 bis 1882) neu be­
leuchtet. Res Marty trieb vor allem die 
Frage an, weshalb Raff und sein musi­
kalisches Werk während längerer Zeit 
fast in Vergessenheit gerieten. Antwor­
ten fand Res Marty in der Person von 
Joachim Raffs Tochter Helene (spricht 
von weltscheuer Sprödigkeit), im  
musikhistorischen Umfeld und in der 
Art von Raffs Kompositionen (von Vie­
len kaum zu spielen).

Unzählige Stunden in Archiven
Das Forschen rund um das Leben und 
Wirken Raffs wurde für Res Marty zu 
einem Eintauchen in die Zeit des 19. 

Jahrhunderts. «Manchmal lebte ich 
richtiggehend in dieser Zeit», sagt er. 
Schon bald nach der Gründung der  
Joachim-Raff-Gesellschaft Lachen im 
Jahr 1972 durch Martys Vater entstand 
die Idee, sich vertieft mit dem Leben 
des Künstlers zu befassen. Praktisch zu 
einem 30-Prozent-Job wurde dies in 
den vergangenen sechs Jahren. Unzäh­
lige Stunden verbrachte Res Marty in 
Archiven in Deutschland und der 
Schweiz. In seiner Bibliothek entstand 
ein umfangreiches Raff-Archiv mit 
Büchern, Bildern, Noten, Briefen und 
weiterem Material. «Rückblickend 
wurde die Auseinandersetzung mit der 
Musik und der Kultur zu Raffs Zeit zur 
intensivsten Weiterbildung meines  
Lebens», sagt er.

Raff war ein emanzipierter Mann
Es eröffneten sich viele neue Aspekte, 
viel Unbekanntes und Überraschendes 
taten sich auf. Etwa, dass die beiden 
Deutschen Bundespräsidenten Theo­
dor Heuss und Richard von Weizsäcker 
Raffs Stammbaum fortgesetzt haben. 
Auch dass Tschaikowsky den Lachner 
Komponisten musikalisch höher ein­
stufte als die bekannteren Komponis­
ten Brahms und Wagner. 

Die Eigenschaften der Person  
Joachim Raff haben sich Res Marty im­
mer mehr erschlossen. «Er war sehr 
gebildet, blitzgescheit und ein scharfer 
Denker. Das Erbe seiner Schweizer 
Mutter zeigte sich in der demokrati­
schen Gesinnung und in der Abnei­
gung gegen Unterordnung». Joachim 
Raff fühlte sich der Sache verpflichtet 
und entwickelte wenig Geschäftssinn. 
«Aus heutiger Sicht war er ein völliger 
Kunstfreak», sagt Res Marty. «Joachim 
Raff war zu seiner Zeit ein sehr fort­
schrittlich und emanzipiert denkender 
Mann. Beispielsweise stellt er Clara 
Schumann 1878 als erste Klavierlehre­
rin an Dr. Hoch’s Konservatorium in 
Frankfurt an. Seine eigene Tochter  
Helene schickte er nicht in die übli­
chen «höheren Töchterschulen». Raff 
engagierte Privatlehrer, damit sie 
gleichberechtigt «wie ein Mann» auf­
wachsen konnte.» 

Das Ringen um richtige Worte
Den Prozess des Schreibens an der 
Raff-Biografie erlebt Res Marty vor al­
lem als Freude als kreativen Akt. 
«Manchmal ist es auch mühsam, ein 
Ringen um die richtigen Worte», sagt 
er. Bereits ist das Manuskript von drei 
Personen musikwissenschaftlich lek­
toriert worden. Jetzt stehen noch das 
Sprachlektorat, die Bilderauswahl und 
die grafische Gestaltung sowie der 
Druck bei Gutenberg Druck in Lachen 
an. Res Marty gibt die Raff-Biografie im 
Eigenverlag heraus und macht auch 
keinen Hehl daraus, dass für die Veröf­
fentlichung eines solchen Werks zahl­
reiche Sponsoren nötig sind. Bereits 
zeigen sich Archive und Privatperso­
nen interessiert.

Das fertige Buch wird zu einem Le­
benswerk für Res Marty. Aber nicht zu 
einem Abschluss: Es hat sich gezeigt, 
dass noch zahlreiche Themen rund um 
Raff wenig beleuchtet sind. Alleine  
der Briefwechsel zwischen Joachim 
Raff und seiner Frau böte Stoff für ein 
weiteres Buch …    

Ein Buch über Raff als Lebenswerk 
Res Marty, Präsident der Joachim-Raff-Gesellschaft Lachen, nahm sich schon in den 70er-Jahren vor, über Joachim 
Raffs Leben und Werk zu schreiben. Vor sechs Jahren begann er mit konkreten Nachforschungen und im Septem-
ber wird das ersehnte Buch vorgestellt. | Text/Bild: Frieda Suter

Res Marty besitzt mittlerweile ein 

umfangreiches Archiv mit Material 

über Joachim Raff.
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Streifzüge

«Myer’s Beach, Smile-Lake-City.» – 
Noch nie gehört? Steht auch so nicht 
im Reiseführer über Lachen am See. 
Als «Meiers Badhüttli» ist der Bade­
platz westlich der Tennisplätze eher 
bekannt. Das «Badhüttli» ist virtuell 
und existiert nicht wirklich. Der Platz 
liegt versteckt hinter Schilf, bietet eine 
ansehnliche Liegewiese und ein paar 
Meter echten Strand. Bekannt und be­
liebt ist der Platz bei Hündelern und 
Leuten, die nicht gerne über Steine in 
den See steigen. Etwas weiter Richtung 
Aahorn liegen links und rechts der 
kleinen Aa die grosse und die kleine 
Schwanenwiese. Herrliche Plätze mit 
Bänkli, Grillstellen und schattigen 
Bäumen. Ein prächtiger Sonnenunter­
gang lässt sich hier mit den Füssen im 
See und einer Grillwurst in der Hand 
geniessen.  

Naturschutzgebiet ist tabu
Bis vor etwa 40 Jahren lockten eine 
ganze Reihe Mini-Strände und Lich­
tungen im Schilf Badende ins Lachner 
Horn. Seither steht das Aahorn aber 
unter Naturschutz und ist daher strikte 
tabu. Der nächste «wilde» Badeplatz ist 
ein Park am Ende des Kiebitzwegs im 
«Ennet-Aa»-Quartier. Auf dem riesigen 
Areal stehen zwei Grillstellen und stei­
nerne Picknicktische für bis zu zwan­
zig Personen. Der Blick ist von hier aus 

über den See auf das St. Galler Ufer ge­
richtet. Ins klare Wasser steigt man 
über einen Blockwurf. Es wird rasch 
tief. Der Platz liegt unter der An-  
und Abflugschneise des Flugplatzes  
Wangen-Lachen und an der Einfahrt 
zum Wangner Bootshafen. Für Betrieb 
ist gesorgt, und mit etwas Glück erlebt 
man, wie sich eines der letzten Wasser­
flugzeuge der Schweiz fast wie in Zeit­
lupe von der Wasseroberfläche 
stemmt.

Die Genossame hegt und pflegt
Die bisher erwähnten Badeplätze ge­
hören alle der Genossame Lachen. Sie 

Halb so wild – Badeplätze für alle

sorgt für Sauberkeit und Ordnung und 
pflegt die Einrichtungen. An Sommer­
tagen ist eine Einsatzgruppe fast täg­
lich unterwegs, leert Abfalleimer und 
füllt Brennholz auf. Der Zugang ist 
überall nur zu Fuss oder per Velo mög­
lich, da die vorhandenen Parkplätze 
für die Bootshäfen reserviert sind. Den 
grossen Platz beim Kiebitzweg kann 
man sich für sein privates Fest reser­
vieren lassen. Gegen ein Depot von 
200 Franken erhält man bei der Ver­
waltung der Genossame nebst der Be­
willigung auch die Schlüssel für den 
Holzverschlag sowie die WC-Anlage 
beim Bootshafen Ennet-Aa. Bei saube­
rer Abgabe des Platzes erhält man das 
Depot zurück.

Im Dschungelcamp
Wollen es Lachner Wasserratten ein­
mal richtig wild haben, dann packen 
sie das Picknick, die Badehose und das 
–tüechli in den Rucksack und wandern 
den Spreitenbach hinauf. Oberhalb 
des Schützenstandes,  im Schatten der 
mächtigen Kastanien, wird es span­
nend. Kleinere Wasserfälle speisen 
metertiefe, klare Pools, die zum kühlen 
Bad einladen. Geröll und Treibholz 
verlocken dazu, mittels Staumauern 
dem Wasser seinen Willen aufzuzwin­
gen. Links und rechts des Baches war­
tet das Abenteuer. Wer freut sich da 
nicht auf einen heissen Sommer?  

Jeder Lachner Seebueb und jedes -meitli hat natürlich eine Saisonkarte für die Badi. Aber sie kennen zur Ab-
wechslung an heissen Sommertagen auch ein paar wilde Badeplätze. Für alle erwähnten Plätze gilt: Jegliche 
Aktivität im und am Wasser auf eigene Verantwortung! Keine menschlichen und tierischen Exkremente sowie 
Abfälle zurücklassen! | Text/Bilder: Jürg wattenhofer

Strand bei «Meiers 

Badhüttli»

Verwunschene Pools 

am Spreitenbach 
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Professionelle Hundefotografie 
im Fotostudio
Seit Kurzem bietet das Fotostudio DogsPhoto in Lachen professionelle Porträtfotografie für Hunde an. Hunde­
halter können ihre vierbeinigen Lieblinge in ihrer authentischen Schönheit porträtieren lassen. | TexT/Bilder: ZVG

Ein Hund ist nicht nur ein Haustier, 
sondern er nimmt im Leben des Besit-
zers einen sehr hohen Stellenwert ein. 
Er ist ein vertrauter und treuer Wegbe-
gleiter – und zwar über Jahre hinweg. 
Das Fotostudio DogsPhoto möchte mit 
professioneller Studiofotografie das 
Wesen, den Charakter und die Seele 
des Hundes in ihrer ganzen Vollkom-
menheit bildlich festhalten und dem 
Hundehalter damit eine Freude für die 
Ewigkeit bereiten.

Fotoshooting als Gutschein 
verschenken
Bis Ende 2014 sind interessante Ein-
führungsangebote zu vergünstigten 
Konditionen erhältlich. Sämtliche 
Shootings können auch als Gutscheine 
gekauft werden und guten Freunden 
als originelles Geschenk überreicht 
werden.

Die Beschreibung der angebotenen 
Fotoshooting-Pakete und weitere Refe-
renzfotos finden Sie auf der Webseite 
www.dogsphoto.ch.

Terminvereinbarungen 
bitte per Telefon 055 451 28 28

DogsPhoto
Sagenriet 7, 8853 Lachen
www.dogsphoto.ch
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Es ist schon etwas anderes, ob in einem Restau­
rant für aufgestellte Gäste, die sich ihre kurzen 

Auszeiten mit lukullischen Genüssen versüssen, 
oder in einem Spital für kranke Menschen gekocht 
wird. Tamara Vogt ist eine des Teams, das aus rund 
15 Köchinnen und Köchen und drei Auszubilden­
den besteht, die jeden Tag ihr Bestes geben, um  
ihren Beitrag an der Genesung der Patienten zu  
leisten.

Statt Fotografin nun Köchin
Die Jungköchin ist im zweiten Lehrjahr und wollte 
eigentlich einen ganz anderen Weg einschlagen. 
Doch mit der Ausbildung zur Fotografin hat es nicht 
geklappt. Von Kollegen erfuhr sie dann, dass im  
Spital noch Auszubildende gesucht werden und 
nach einigen Tagen Schnupperlehre, bei der sie 
Hand an Menüs und Desserts legen konnte, war der 
Entschluss gefasst. Ihr Aufgabengebiet im ersten 
Lehrjahr war die «Kalte Küche» mit Tagessalaten 
und den kleinen Bestellungen der Patienten. Später 
kam dann die «à la carte»-Wünsche und die Haupt­
küche mit den Menüs dazu. Jeden Tag werden im 
Spital so um die 100 Portionen für die Patienten und 

Der Einsatz Weniger 
für sehr Viele
Tamara Vogt ist Köchin in Ausbildung im Spital Lachen. Es macht ihr besonders viel Spass, für die Patienten 
etwas Feines zu kochen und dies auch ansprechend anzurichten. | Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy/Bilder: ZVG

zusätzlich 200 für Angestellte und Besucher zuberei­
tet. Dazu kommen, was der angehenden Köchin be­
sonders gefällt, die Spezialwochen, die unter wech­
selnden Themen wie Spargel, Pasta und Wild stehen. 
Aber auch die Aufgaben der Berufsschule müssen 
gemeistert werden, wie z.B. einen pochierten Fisch 
zubereiten, Gemüse und Fleisch richtig verarbeiten 
und das korrekte Dämpfen, Pochieren und Backen 
beherrschen. Was ihr an der Spitalküche besonders 
gefällt, sind die Arbeitszeiten von 7 bis 12.15 Uhr 
und 15 bis 18.15 Uhr. Anderes als in der übrigen Gas­
tronomie hat sie mittags eine lange Pause und 
abends Zeit für Kollegen und ihre Hobbys Roller­
bladen, Velo fahren, Badibesuche und natürlich 
dem Fotografieren, besonders an der Fasnacht.  
Ausserdem kann sie in der Spitalküche ihre Kreativi­
tät ausleben, in dem sie z.B. die angerichteten Teller 
selbst gestaltet. 

Ich bin mit meiner Jobwahl sehr glücklich
Attraktiv ist für die 18-jährige Köchin aus Lachen 
auch die Vielfältigkeit mit dem Einsatz in der Mensa, 
dem Grillen auf der Terrasse während der WM- 
Wochen oder des Weihnachtsessens. Und im Ge­
gensatz zu dem mehr als rauen Ton in vielen Restau­
rantküchen herrscht im Spital ein freundlicher Um­
gangston mit einem netten Team. «Ich bin sehr 
glücklich mit meiner Jobwahl und es ist toll, etwas 
Feines für die Patienten zu kochen», betont Tamara 
Vogt. Auch privat kocht sie gerne, besonders für die 
Familie. «´s Mami muss immer probieren», grinst 
sie, aber «bis jetzt war sie auch immer zufrieden.» 

Übrigens

Auch wenn die Arbeit in der Küche 

anstrengend sein kann, macht sie 

trotzdem Tamara Vogt viel Spass.

Das kreative Gestalten der Teller und 

die Vielfältigkeit der Arbeit in der 

Spitalküche haben es ihr angetan.
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Interview

W ie bist du vor 22 Jahren zur Pfadi gekom-
men? 

Ich kam in den Genuss eines Werbeanlasses: Eine 
Leiterin und ein Leiter sassen im Pfadihemd da und 
erzählten, was uns in der Pfadi alles erwarten würde. 
Da war für mich schnell klar, dass ich in die Pfadi 
wollte. Wahrscheinlich haben aber auch die aben­
teuerlichen Erzählungen aus der Pfadizeit meiner 
Mutter viel zu diesem Entscheid beigetragen.

Wie gestaltete sich daraufhin dein Werdegang in 
der Pfadi?
Ich durfte sämtliche Stufen vom Wolf über den Pfad­
finder bis hin zum leitenden Rover erleben. Die  
Biberstufe (Kinder von 5 bis 6 Jahren) gab es damals 
noch nicht. Später war ich Stufenleiter der Wolfs-
stufe und bis vor ein paar Monaten Verantwortlicher 
der Roverstufe. Nebenbei kümmere ich mich um die 
Pressearbeit der Pfadi Lachen. Ich fühle mich auch 
der «Pfadi Trotz Allem», die Pfadi für Kinder und  

Jugendliche mit 
einer Behinde­
rung, sehr ver­
bunden. Nicht zu­
letzt, und das liegt 
wohl in der Sache 
der Natur, enga­
giere ich mich mit 
z u n e h m e n d e m 
Alter eher für Ad­
ministratives und 
bin (noch) Mit­
glied der Kantons­
leitung der Pfadi 
Kanton Schwyz.

Welches sind für 
dich die Höhe-
punkte deiner 
Pfadikarriere?
Höhepunkte gab 
es einige, aber  
sicher die Kanto­
nal- und Bundes­
lager, in denen 
alle Pfadfinder 

aus Kanton oder Bund gemeinsam in ein Lager rei­
sen. Speziell hervorzuheben ist auch ein Seminar 
beim Kommunikationsspezialisten Patrick Rohr v/o 
Filou. Aber ganz egal in welcher Funktion ich jeweils 
war, ich durfte viele tolle Unterhaltungen führen 
und Kontakte knüpfen. So ist es nicht erstaunlich, 
dass ein Grossteil meines Freundeskreises ebenfalls 
zur Pfadi gehört.

Jeder Pfadfinder soll täglich eine gute Tat voll-
bringen. Ist dieses Klischee nicht etwas überholt?
Es kommt natürlich drauf an, wie man diese gute Tat 
auslegt: Es ist nicht mehr so, dass man der älteren 
Dame über Strasse hilft, sondern eher dass man je­
mandem für eine Prüfung viel Erfolg wünscht, mal 
einen Blumenstrauss vorbeibringt oder auch ein­
fach an einen Menschen denkt. Ich denke, dass die 
gute Tat nach wie vor ihre Berechtigung hat, ange­
passt an die heutige Zeit. Auch der Einsatz für unse­
re Mitmenschen ist immer noch aktuell. So werden 
die über 42 000 Mitglieder der Pfadi ganzheitlich 
und ihrem Alter entsprechend gefördert. So leisten 
wir einen Beitrag zur freien Entfaltung der Kinder 
und Jugendlichen.

Wer setzt sich denn heute überhaupt noch für den 
Verein ein?
Pfadfinder sind Menschen, die Freude an der Natur 
und der Gemeinschaft haben. Dazu gehören aus­
nahmslos alle Altersstufen und sozialen Schichten. 
Mich persönlich motiviert es am meisten, dass ich 
jungen Leuten ein Gefäss für ihre Weiterentwick­
lung, für das Erlernen von Verantwortungsbewusst­
sein, Fertigkeiten und den Umgang innerhalb einer 
Gruppe bieten kann. Wohl gerade deshalb bin auch 
ich bis heute recht engagiert.

Verspürst du noch keinen Überdruss?
Bisher nicht, denn die Pfadi bietet mir einen Aus­
gleich zum Berufsalltag. Die Arbeit als Kommuni­
kationsverantwortlicher des Kantons, die Aus- 
bildungskurse, Papiersammlungen, der  Unterhal­
tungsabend, die Ausflüge und Pfaditaufen, die Mit­
arbeit am Chilbistand oder im Seenachtsfest-Beizli 
sowie die Besuche im Sommerlager der Pfadi möch­
te ich nicht missen. Dennoch werde ich bei der  

Ein Pfadi-Leiter – 
eben einer für viele!
Wenn man sich durch die Lachner Vereinsliste klickt, merkt man schnell: Lachen hat Einiges zu bieten! 92 
eingetragene Vereine. Dahinter stecken engagierte Frauen und Männer, die zu einem aktiven Dorfleben 
beitragen. Der «Lachner» hat Andreas Schiller getroffen, seit 22 Jahren Mitglied der Pfadi – und kein bisschen 
amtsmüde. | TEXT/Bilder: Sebastian Rüttimann

Andreas Schiller – 22 Jahre 

gute Taten in der Pfadi.
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Interview

Arbeit im Kanton kürzer treten und wer weiss – viel­
leicht bin ich ja auch wieder mal als Lagerkoch 
dabei. Denn ist man einmal Pfadfinder, ist man im­
mer Pfadfinder.

Das bringt mich auf meine nächste Frage: Könnte 
man sagen, ein Pfadileiter ist «einer für viele»?
Ja, durchaus. Das Kredo in der Pfadi lautet nämlich: 
Junge leiten Junge. Das heisst, man lernt schon früh, 
aufeinander aufzupassen und Verantwortung zu 
übernehmen. So steht man Anfang vor einer Gruppe 
von Wölfen, später leitet man Ausbildungskurse für 
Leiterinnen und Leiter. Für mich steht auch die 
Symbolik des Pfadigrusses (den Stärkeren beschützt 
den Schwächeren) für das Bild «einer für viele».

Trotzdem: Ist es nicht schwieriger geworden, diese 
«Einen» zu finden?
Natürlich spüren wir, dass junge Auszubildende 
heute viel stärker absorbiert sind. Es ist wohl auch 
ein gesellschaftliches Phänomen, dass man sich we­
niger stark an einen Verein binden will. Dennoch 
können wir uns bei der Pfadi Lachen nicht über 
Mangel an kompetenten Leuten beklagen. Auch un­
sere Mitgliederzahlen sind relativ stabil. Vielleicht 
liegt dies daran, dass man kaum anderswo noch 
Morsen, Samariterkunde, Blachen- und Seiltechnik, 
den Umgang mit Karte und Kompass, viele verrückte 
Kreisspiele, sportliche Herausforderungen und das 

Entfachen eines Lagerfeuers lernt. Wenn nicht bei 
der Pfadi, wo dann? Doch egal, in welchem Jugend­
verein Kinder und Jugendliche sind, Hauptsache, sie 
machen etwas gemeinsam und erfahren den Um­
gang in der Gruppe.

Was wünschst du dir für die Zukunft der Pfadi?
Der Pfadibetrieb und die Qualität, die die Leiter­
teams an den Tag legen, soll so lange wie möglich 
erhalten bleiben. Die Pfadi hat es geschafft, modern 
zu bleiben: Sei es, dass man heute nach Geocaches 
sucht oder im Internet und auf Facebook präsent ist. 
Ich wünsche mir, dass sich die Pfadi immer traut, 
den Wandel der Zeit mitzumachen.  

Name: Andreas Schiller
Pfadiname: Pumuckl
Beruf: Eidg. Dipl. Fachmann für medizinisch-
technische Radiologie HF
Funktion in der Pfadi: Mitglied der Kantonslei-
tung, Presseverantwortlicher Pfadi Lachen
Wohnort: Lachen
Alter: 30 Jahre

Informationen zur Pfadi Lachen:
www.pfadilachen.ch
www.facebook.com/pfadilachen

Der Pfadfindergruss: Der Grosse 

(Daumen) beschützt den Kleinen 

(kleiner Finger).
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Menschen

Wer einen Anlass organisiert, ist für 
den Schutz, die Gesundheit der Besu­
cher und die Aufrechterhaltung von 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit verant­
wortlich. Das umfasst die Bereiche 
Brandschutz, Rettungs- und Sanitäts­
dienst. «Grosse Anlässe kommen mit 
der neuen Regelung kaum mehr in die 
Gewinnzone», sagt etwa Roland Egli, 
OK-Präsident der GEWA des HGV  
Lachen-Altendorf. Konkret kostete für 
die vergangene Gewerbeausstellung 
alleine der Brandschutz 10 000 Fran­
ken mehr als bei früheren Ausstellun­
gen. «Würden die neuen Regelungen 
des Departements des Innern streng 
ausgelegt und die Präsenz von einem 
Arzt und Rettungswagen vor Ort ver­
langt, könnte dies bei einer mehrtä­
gigen Veranstaltung schnell einmal 
30 000 bis 40 000 Franken mehr kos­
ten», sagt Roland Egli. Wobei zu relati­
vieren ist, dass der Sanitäts- und Ret­
tungsdienst als Aussteller an der GEWA 
diesen Bereich stets abgedeckt hat und 
noch nie Rechnung stellte.

Selbstverständlich wolle man die 
Sicherheit der Besucher gewährleis­
ten. «Die nötigen Vorkehrungen wur­
den schon vor den neuen Regelungen 
getroffen», sagt nebst Roland Egli auch 
Walter Züger, sein Vorgänger als  
GEWA-OK-Präsident. Mehr Aufwand 
müsste auf die Standmiete überwälzt 
werden. «Da taucht dann schon die 
Frage auf, wer kann oder macht über­

haupt noch mit», sagt Roland Egli. 
SVP-Kantonsrat Walter Züger fragte 
bei der Schwyzer Regierung mit einer 
Interpellation nach. Die Antwort ist 
eindeutig: Die Sicherheitsvorschriften 
für Festanlässe sind schweizweit har­
monisiert. Da könne der Kanton 
Schwyz kaum einen Sonderzug fahren. 
Dem halten Roland Egli und Walter 
Züger entgegen, dass extreme Un- 
wetter wie zum Beispiel jenes am Eid­
genössischen Turnfest von 2013 nicht 
als Massstab für Sicherheitsvorkehrun­
gen herangezogen werden dürften. 
Egli: «Es ist schlicht unmöglich, alle 
Eventualitäten auszuschalten.»

Verhältnismässigkeit wahren
Einig ist man sich bei Veranstaltern 
und Bewilligungsbehörden, dass die 
Auflagen für einen Anlass verhältnis­
mässig sein müssen. Doch gehen die 
Meinungen auseinander, ob beispiels­
weise an einem GEWA-Zelt Reissver­
schlüsse ausreichen, um Fluchtwege 
zu schaffen oder ob es feste Türen 
braucht.

Auch im Sanitätsbereich klaffen die 
Meinungen auseinander. Lachner Ver­
anstalter berufen sich darauf, dass das 
Spital sehr nahe sei und entsprechend 
im Notfall schnell ein Rettungswagen 
vor Ort wäre. Wladimir Gervasoni, der 
betriebliche Leiter des Rettungsdiens­
tes am Spital Lachen macht klar, dass 
es nicht angehe, den Rettungsdienst 

Sicherheit – aber mit Augenmass

allenfalls mit Einsätzen an einem Fest 
zu blockieren. «Auch die übrige Bevöl­
kerung hat das Recht auf einen funktio­
nierenden Rettungsdienst», gibt er zu 
bedenken. Sein Tipp: frühzeitig –  
mindestens drei Monate vor dem An­
lass – an das Thema Rettung denken. 
Dies ermögliche eine saubere Bera­
tung und Planung der Massnahmen 
wie auch den Vergleich von Offerten. 
Denn Tatsache ist auch, dass Rettungs­
dienste Unternehmen sind, die mit ih­
rem Aufwand Geld verdienen wollen.

«Mittlerweile gibt es aber auch Ver­
anstalter, die froh sind um die Richtli­
nien», betont Wladimir Gervasoni. 
Denn niemand steht nach einem Un­
fall gerne als Angeklagter vor dem 
Richter.

Die Umsetzung der Richtlinien bezüglich Brandschutz, Sanitäts- und Rettungsdienst machen offenbar einigen 
Veranstaltern Sorgen. Der Aufwand belastet die Budgets in hohem Mass.
Text: Frieda Suter/Bilder: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Das Risiko einschätzen 
Maurerformel heisst der Fach- 
begriff, der derzeit viele Organisa-
toren von öffentlichen Anlässen ins 
Schwitzen bringt. Sie ist eine Tabel-
le, die anhand von Vorgaben be-
rechnet, wie viele Massnahmen nö-
tig sind. 
Informationen unter www.144.tg.ch 
oder unter 222.hiorg-server.de.  
Zugleich können anhand der er-
warteten Besucherzahl die Kosten 
berechnet werden. 

An der GEWA 2013 war auch der 

Rettungsdienst des Spitals Lachen 

vertreten.

Roland Egli, OK-Präsident der 

GEWA 2013, hat bezüglich den 

neuen Richtlinien Bedenken.
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... Zuletzt

Das Roxy ist im Moment mein Leben
Ein Tag im Leben von Roman Schütz, Café Bar Roxy, Lachen. | PROTOKOLL: ELSBETH ANDEREGG MARTY/Bild: ZVG

Nach wenigen Stunden Schlaf bin ich 
zeitig am Vormittag wieder auf den 
Beinen und mach‘ mich dran, die Bar 
wieder auf Vordermann und Hoch­
glanz zu bringen. Putzen ist eigentlich 
nicht meine Lieblingsbeschäftigung, 
aber mittlerweile kann ich dieser  
Tätigkeit durchaus auch Positives ab­
gewinnen. Um sich herum aufräumen, 
heisst auch im eigenen Kopf auf- 
räumen. Erlebtes und Gehörtes noch 
mal durchdenken, an Neuem fürs  
Roxy rumstudieren, dies kann man 
bestens beim Putzen. Und zudem ist’s 
Bewegung und Fitness, schweisstrei­
bend bisweilen. Waren auffüllen und 
nachbestellen, Einkaufen und Vorbe­
reiten muss alles am Vormittag erledigt 
werden. Dann noch mal eine Pause, 
ein wenig Schlaf und schon ist wieder 
Nachmittag und das Roxy und ich sind 
gerüstet für einen neuen Abend und 
neue Gäste. 

Jeder Abend ist anders
Wird’s ein strenger Abend oder bleibt’s 
eher ruhig? Ich weiss es nie und habe 
im vergangenen Jahr oft versucht, ein 
Muster zu erkennen. Das Ausgeh- 
Verhalten der Leute ist sprunghaft, ei­
gentlich unberechenbar. Der überra­
schende Mix meiner Gäste ist jedoch 
auch das, was ich schätze. 

Es kommen ältere Leute, die schon 
immer im Roxy eingekehrt sind, Ge­
schäftsleute, Mütter mit Kindern. Das 
sind dann die Zeiten, in denen ich die 
Musik ein wenig leiser stelle. Es kom­
men die Damen aus dem Turnverein 
und dann vor allem viele junge Frauen 
und Männer, die sich sehr wohl fühlen. 
Ich freue mich immer wieder darüber, 
wie grosszügig und unkompliziert die 

verschiedensten Gruppen miteinan­
der umgehen. Dieses friedliche Mit­
einander herzustellen und zu bewah­
ren, heisst für mich jedoch, immer 
aufmerksam zu sein, ein wenig zu 
steuern und manchmal den Tarif 
durchzugeben. Wenn Stimmung oder 
Alkoholgenuss ausufern, muss ich  
bereit sein einzugreifen. So ist es mir 
über das vergangene Jahr hinweg  
gelungen, eine entspannte Ordnung 
herzustellen. 

Dem Roxy einen Stil geben
Was ich lernen musste, war, dass ich 
mich nicht zu fest mit den persönli­
chen Geschichten und Problemen 
meiner Gäste belasten kann. Ich trinke 
auch nicht oder nur ganz selten mit 

den Gästen. Meiner Bar den eigenen 
Stil zu geben, der möglichst viele Leute 
anspricht und doch auch mein Ding 
bleibt, das ist wohl die Kunst. 

Ein Teil des Erfolgs sind die ver­
schiedenen Cocktails, die ich mixe 
oder die speziellen Biersorten, wie z.B. 
das San Miguel. Die Sportübertragun­
gen auf der Grossleinwand, der Musik­
mix, Leute in aufgestellter Stimmung, 
das sind gute Arbeitstage im Roxy. Ich 
habe viel gelernt und lerne weiterhin, 
gerade auch von meinen Gästen, und 
bin gespannt, wie sich das Roxy weiter­
entwickelt.

Café Bar Roxy
Seeplatz 5, Lachen
Täglich geöffnet ab 17 Uhr  
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Garage Afag AG www.afag-ag.ch

Allmeindstrasse 26 · Tel. 055 440 10 19

CARROSSERIE UND
SPRITZWERK WANGEN

Service und MFK-Aufbereitung · Reparaturen aller Art 
Klima-Service · Glasersatz Ersatzwagen 

Lack Smart Repair · Autopolish · Totalreinigung

Immer Top-Occasionen
Auto An- und Verkauf

VSCI Carrosserie



Lese- und Spieletipps für die Sommerferien

Kleine Vogelkund Ost-Afrikas
Mr. Malik ist ein warmherziger, schüch-
terner Mann und verliebt in Rose, die 
Vogelbeobachterin. Er möchte sie gern 
zum jährlichen Nairobi Hunt Ball einla-
den, hat jedoch einen Konkurrenten. Da 
schreiten die Gentlemen aus Mr. Maliks 
Club ein und schlagen den Rivalen eine 

Wette vor. Charmant, witzig und ein bezaubernder Lie-
besroman, den man mit einem Lächeln zuklappt. 

Taschenbuch – Fr. 14.50

Skull King
Yo-Ho-Ho! Mach dich auf zur grossen Kaperfahrt und 
schnapp den Mitspielern die Schätze und die Stiche 
weg. Aber nur so viele, wie du am 
Anfang der Runde angekündigt hast. 
Allerdings machen fi ese Piraten, 
Meerjungfrauen und der mächtige 
Skull King dir oft einen Strich durch 
die Rechnung. Ein heiteres Karten-
spiel, bei dem es in Piratenmanier oft 
hoch hergeht.

Alter: 8+
Spieler: 2–6, Spieldauer: 30 Minuten – Fr. 13.80

Richard Ritterschlag
Es gilt Riesen, Drachen, Hexen und an-
dere Gefahren ausfi ndig zu machen 
und die Landschaftsplättchen mög-
lichst geschickt aneinander zu legen, 
um so die Aufgaben zu meistern. Mit 
einfachen Regeln ist man schnell im 
Abenteuer. Als Solo-Variante ist’s ein 
Lege-Rätsel für Knobel-Könige.

Alter: 5–99 Jahren
Spieler: 2–4, Spieldauer: 10 Minuten – Fr. 16.90

undund

Kreuzplatz 6, Telefon 055 442 51 76
www.spiel-laeselade.ch

BÜCHER SPIELE GESCHENKE GIMMICKS 



www.szkb.ch

Für Jugendliche: das Privatkonto live 
mit vielen Vergünstigungen. 

Jetzt Konto eröffnen 

und gratis ins Kino


